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Stichprobenkontrolle 2024/2025

Weiterbildungsveranstaltung für befugte Fachpersonen 

im Fachbereich Rück- und Umbau von Bauten und Anlagen 

Evelyne Kieser, FRIEDLIPARTNER AG / VABS-ASCA + FAGES

Zürich, 19. November 2025

Entwicklung Qualität

• Verbesserung der Qualität über die letzten 2 Jahre! 

• z.B.:

– Eingriffsperimeter vollständiger abgedeckt:

66 % (2023) → 95 % (2025)

– Wissenslücken besser dokumentiert:

54 % (2023) → 76 % (2025)
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Inhalt

• Prüfbericht

• Untersuchungsstrategie

• Klassierung von Schlacken, PCB und PAK

• Sanierungsvorgaben
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Prüfbericht: Wissenslücken
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Prüfbericht: Bemerkungen
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Untersuchungsstrategie

6

• WAS gesucht?

Asbest, PCB / CP, PAK, Schwermetalle, 

Holzschutzmittel, TOC400 (Schlacke) etc.

• WO gesucht?

Untersuchte Bereiche, nicht zugängliche Räume etc.

• WIE VIEL beprobt?

Objektspezifische Untersuchungsstrategie (wie viele 

Proben von welchem Material, in welchen Räumen 

etc.)
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Untersuchungsstrategie
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Untersuchungsstrategie
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Einstufung von Schadstoff-Gehalten

9

Asbest PCB/CP, PAK, Schwermetalle 

etc.

Beprobung / Analyse X X

(abfallrechtliche) 

Klassierung

Ja/Nein Vergleich mit VVEA-Grenzwerten

(brennbar ungleich mineralisch)

Interpretation Verteilung 

pos./neg.

z.B. Berechnung Schadstoff-

Gehalt pro Bauteil

Sanierungsvorgaben X X

Entsorgungsvorgaben X X

Einstufung von Schadstoff-Gehalten

10

• Schlacke

    → Klassierung: E-Material

    → Entsorgung: Deponie Typ E

≤ Grenzwert U VVEA

≤ Grenzwert T VVEA

≤ Grenzwert B VVEA

≤ Grenzwert E VVEA
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Einstufung von Schadstoff-Gehalten

11

• Dichtungsanstrich

    → Klassierung (Anstrich): > E-Material

    → Klassierung (Bodenplatte inkl. Anstrich): U-Material

    → Entsorgung (Bodenplatte inkl. Anstrich): Baustoff-Recycling

≤ Grenzwert U VVEA

≤ Grenzwert T VVEA

≤ Grenzwert B VVEA

≤ Grenzwert E VVEA

> Grenzwert E VVEA

Einstufung von Schadstoff-Gehalten

12

• Dichtungsanstrich

    → Klassierung (Anstrich): > E-Material

    → Klassierung (Bauteil): > E-Material

    → tiefenorientierte Beprobung etc.

≤ Grenzwert U VVEA

≤ Grenzwert T VVEA

≤ Grenzwert B VVEA

≤ Grenzwert E VVEA

> Grenzwert E VVEA
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Einstufung von Schadstoff-Gehalten

13

• PAK-haltiger Anstrich auf mineralischem Untergrund:

– Klassierung Anstrich bzw. Bodenplatte inkl. Anstrich anhand 

VVEA-Grenzwerte 

– Entsorgung je nach PAK-Gehalt (Recycling/thermische Verw.)

• PAK-haltiger Kork (> 1'000 mg/kg PAK): Massnahmen 

gemäss Suva-Factsheet 33106, Entsorgung in KVA

• PAK-haltiger Kork (< 1'000 mg/kg PAK): keine 

Arbeitssicherheits-Vorgaben, Entsorgung in KVA

Entsorgungskonzept

• Gesetzeskonforme Entsorgungswege angeben (z.B. 

Mischabbruch in Bauschuttaufbereitung)

• Präzise Angaben zum Entsorgungsort (z.B. Deponie 

Typ E)
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Sanierungsvorgaben

• Spezifische Vorgaben machen

• Verweis auf Suva-Factsheets und/oder EKAS-

Richtlinie 6503

Angaben, ob Suva-anerkannter Schadstoffsanierer 

oder instruierte Bauhandwerker

• Beispiel: Einschichtiger PVC-Belag ohne Kleber: 

Sanierung gemäss Suva-Factsheet 33049, instruierter 

Bauhandwerker möglich

15

Fazit

• Objektspezifische Angaben machen 

(Untersuchungsstrategie, Entsorgungstabelle, 

Sanierungsvorgaben)

• Sorgfältige Klassierung und Vorgaben für 

Entsorgung bei allen Schadstoffen
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Kanton Zürich
Baudirektion
AWEL

19. November 2025

Weiterbildungsveranstaltung für 
befugte Fachpersonen «Rück- 
und Umbau»

Neuerungen, 

technische Hinweise

2

AWEL

Quecksilber (Hg)
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AWEL

Quecksilber (Hg) diente früher als Stabilisator 

für eine längere Lebensdauer und als 

Katalysator beim Abbinden des Kunststoffs. Es 

wurden Konzentrationen von 1'000 mg/kg (als 

Phenyl-Hg) eingebracht. Beim Retoping 

können Hg-Verschleppungen ins neue Medium 

vorkommen. Obwohl sich kein Hg im Neubelag 

befindet, wird auch dieser Hg-haltig. 

Symbolbild, A. Leumann
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AWEL

Kunststoffe in der Bauindustrie – 

Übersicht Recyclingoptionen
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Beispiel «Swiss Plastic Pipe Recycling» 

(SPPR)

− Etablierung eines Sammel- und 

Recyclingsystems für Kunststoffrohre

− 75’000 t / Jahr werden verbaut.

− Ca. 15’000 t Abfälle pro Jahr 

− Recycling heute ca. 1’200 t

www.pipe-recycling.ch
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Holz aus Rück- und Umbauten

7

8



19.11.2025

5

9

AWEL
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AWEL

Überwachung Altholzaufbereitungsanlagen

− Nur ein Teil der Holzbalken ist mit PCP kontaminiert. Mit der hohen 

möglichen Konzentration und grossen Menge (z.B. Rückbau eines 

Satteldachs) fallen die Dachbalken stark ins Gewicht. 
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geschreddertes Altholz
(logarithmische Skala) 
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AWEL
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AWEL

Beispiel Altholzentsorgung

Schadstoffbericht: 

«Auf die Beprobung von Altholz […] wurde verzichtet, da die Entsorgung dieser 

Materialien ohne Analyse festgelegt werden kann.»

«Bei der Entsorgung von Altholz in einer Kehrichtverbrennungsanlage oder 

einer gleichwertigen Anlage (weitergehende Rauchgasreinigung) sind keine 

Analysen auf Holzschutzmittel notwendig. Bei anderen Entsorgungswegen sind 

die Holzabfälle vorgängige auf Schadstoffe zu prüfen.»

Keine Analyse durchgeführt

Symbolbild, A. Leumann
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AWEL

Abfallart Schadstoffe Entsorgungskategorie VeVA-Code Volumen Masse Anlageart Kommentar

Holz mit 

Schadstoffen 

HSM, SM

 

Problematische Holzabfälle 

(mit HSM behandelt oder 

halogen-organisch beschichtet 

oder mit Blei-Anstrich, z.B. 

Holz aus dem Aussenbereich 

und Eisenbahnschwellen) 

17 02 98 [S]

 

- - - -

Entsorgungstabelle:

7 Mehrfamilienhäuser, 13 Hausnummern, 4 Geschosse.

Baubegleitend auch keine Holzanalysen durchgeführt.

Wie viel problematisches Holz (Sonderabfall) wurde entsorgt?

→ ca. 17 m3, davon 5m3 Bahnschwellen

Entsorgtes «Altholz»: ca. 776 m3
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AWELFragen / Fazit

Wer ist hier schuld, wenn Holz falsch entsorgt wurde? 

_________________________________________________________________

Welche Lehren sind für die Schadstoffermittlung / das Entsorgungskonzept zu 

ziehen?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

Hätte sich eine Analyse gelohnt? 

_________________________________________________________________

Sie prüfen ein Entsorgungskonzept eines anderen Gutachters. Das Objekt hat ein 

Satteldach, aber kein problematisches Holz und keine Holzanalyse – was tun?

_________________________________________________________________

16

AWEL

Holz bei Umnutzungen und Umbauten z.B. 

von Dachgeschossen 

− Hinweis auf mögliche Kontamination in Dachbalken

− Abklärungen und Sanierungen können komplex sein

− Nachfolgenutzung nicht Bestandteil von Art. 16 VVEA, aber trotzdem 

wichtig. 
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Entsorgungstabelle

Verwertbarer Bauabfall (z.B. sauberer Mischabbruch) → Verwertung

Nicht verwertbarer Bauabfall (z.B. Beton mit Blähton) → Deponie (ggf. nach Behandlung)

Nach Behandlung / Sortierung verwertbare Bauabfälle → Sortierung / Behandlung

Entsorgungstabelle AWEL

18

AWEL

Entsorgungstabelle

− Es muss eine Auswahl getroffen werden → gelbes Feld

− Stand der Technik Asbestentsorgung integriert

− Nicht verwertbare Bauabfälle → Deponie (ohne Auswahlmöglichkeit)
Beispiele: 

− Blähtone/Schaumglas und Produkte, die Blähtone/Schaumglas als Zuschlagstoffe enthalten; z. B. 

Porenbetone, Blähtonsteine usw. 

− Betone, die störende (z. B. Glasfasern) oder organische Verbundmaterialien (z.B. Kunststofffasern) 

enthalten 

− Mineralische Verbundstoffe mit organischen Anteilen (z.B. bitumenhaltig, nicht asbesthaltige 

Faserzementplatten) oder Blähtonanteilen (Hinweis: u.a. TOC-Grenzwert einhalten) 

− Estrich- bzw. Unterlagsböden 

− Keramik

− mineralische Schleifstäube

− verwertbare Bauabfälle → Verwertung

17
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Entsorgungstabelle

− Sortierung vor Verbrennung (vgl. Art. 17 VVEA)

− gewisse Kunststoffe

− Regelungen zum Altholz

− Verbundstoffe

− alternative Entsorgungswege für «Typ E-Materialien»

− Betriebsmittel, klimaaktive Gase

Schwefelhexafluorid (SF6) ist 

das stärkste bekannte 

Treibhausgas, 23’000-mal so 

schädlich wie CO2. Da es fast 

unzerstörbar ist, bleibt SF6 in 

der Atmosphäre für mehr als 

3200 Jahre erhalten. Kann 

SF6 entweichen, wirkt es also 

extrem lange auf das Klima ein.

→ Elektrische Schaltgeräte 

und -anlagen

20

AWEL

Spritzasbestkataster

− Vom Kanton Zürich werden keine Auskünfte mehr erteilt.

− Die Unterlagen sind bei den Eigentümerschaften.

− Besonders aufmerksame Begutachtung bei Verdachtsobjekten. 

− Auch andere, besonders problematische Schadstoffvorkommen möglich. 

Foto: FRIEDLIPARTNER AG
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AWEL

Fotos: FRIEDLIPARTNER AG

22

AWEL

− Nach Bränden stellen sich oft Entsorgungsfragen

− Schadstoffermittlung / -entsorgung

− Entsorgung Brandrückstände / Gebäudesubstanz

− Splitter von Asbestzementdächern

− Splitter von Photovoltaikmodulen

− Entsorgung Löschwasser

− Entsorgung Schnittgut

− Website mit wichtigen Grundsätzen und Anlaufstellen bei Fragen:

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-

brandereignissen.html

 

21

22

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfaelle/abfaelle-aus-brandereignissen.html


19.11.2025

12

23

AWEL

PFAS in der Gebäudesubstanz

− Per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen («Ewigkeits-Chemikalien»)

− PFAS sind fast überall, auch in Bauabfällen.

− Künftiges Ziel: Relevante Quellen erkennen und ausschleusen. 

− Stand der Technik ist derzeit in Abklärung. 

24

AWEL

Stand der Technik Asbestentsorgung

− Stand der Technik Asbestentsorgung «in Kraft»

− Verpackung

23
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AWEL

5 Tonnen Zwischenbodenschlacke wurden ohne Analyse in einer Deponie 

Typ B entsorgt.

Beispiel Zwischenbodenschlacke

Symbolbild, A. Leumann
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AWEL

Beispiel Zwischenbodenschlacke

Prüfbericht Entsorgungsnachweis

«Aufgrund Menge und dem Verzicht auf Analyse ist von < 5m3 Schlackematerial 

auszugehen; gemäss Stand der Technik hätte ohne Analyse eine Entsorgung in 

einer KVA erfolgen sollen (nicht auf Deponie).»

25
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AWEL

Entsorgungskonzept (PK geprüft)

«Es wurde eine Füllung aus Schlacke angetroffen. Für diese besteht ein 

Verdacht auf Schwermetall- und PAK-Belastung. Weniger als 5 m3 Schlacke 

kann gemäss \/\/EA ohne Analyse in das SchIackekompartiment einer Deponie 

Typ B/E gebracht (abzuklären mit jeweiliger Deponie) oder thermisch verwertet 

werden.»

28
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AWEL

Beispiel «Anstrich»

Prüfbericht Entsorgungsnachweis

− «Keine Nachuntersuchungsergebnisse vorliegend (div. Untersuchungen 

waren offen).

− Entsorgungsnachweise liegen nur für Asbest vor. Mindestens PCB und Holz 

mit Verdacht auf Holzschutzmittel […] waren vorhanden.»

30

AWEL

Beispiel «Anstrich»

Entsorgungskonzept:

− Bodenanstrich mit >10’000 mg PCB/kg und Asbest vorhanden. 

− Problematisches Holz im Bericht und in der Entsorgungstabelle erwähnt. 

− Empfehlung im Bericht: «Der Anstrich muss zwingend vor dem Rückbau 

entfernt werden. Aufgrund des Diffusionspotentials des Schadstoffes, muss 

eine tiefenorientierte Analyse der darunterliegenden Bausubstanz 

durchgeführt werden.»

− Im Bericht sind diverse Materialien aufgeführt, für die gemäss dem 

Schadstoffbericht noch ein Schadstoffverdacht besteht. 

− Nachuntersuchung PCB im Beton unter der PCB-Farbe ist im Prüfbericht 

unter ausstehende Untersuchungen erwähnt.

29
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Beispiel «Anstrich»

Vieles ist im Schadstoffbericht / Entsorgungskonzept korrekt beschrieben. 

Wer trägt hier die Schuld im Fall einer falschen Entsorgung?

Was kann man tun, um zu verhindern, dass es zu einer falschen Entsorgung 

kommt? 

31
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Umgang mit Wissenslücken

Weiterbildungsveranstaltung für befugte Fachpersonen 

im Fachbereich Rück- und Umbau von Bauten und Anlagen 

Evelyne Kieser, FRIEDLIPARTNER AG / VABS-ASCA + FAGES

Zürich, 19. November 2025

Inhalt

• Entsorgungskonzept: 

– Umgang mit Wissenslücken bei der Untersuchung

• Entsorgungsnachweis:

– Notwendige Unterlagen

– Umgang mit fehlenden / unklaren Informationen

– Dokumentation im Prüfbericht
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Umgang mit Wissenslücken

• Beispiele:

– EFH mit einem nicht zugänglichen Zimmer

– Wohnüberbauung, 10 % der Wohnungen untersucht, alle 

Wohnungen baugleich

– Wohngebäude mit Werkstattanbau: Wohngebäude zugänglich, 

Werkstatt nicht

– Viele Verdachtsstellen, da keine Proben entnommen werden 

konnten

– Uneinheitliche Resultate
3

Umgang mit Wissenslücken

• Ist eine abschliessende Beurteilung aufgrund von 

gesehenen Räumen möglich?

• Unterscheidet sich die Nutzungsart?

• Sind die Resultate einheitlich?

4
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Umgang mit Wissenslücken

• Ausstehende Untersuchungen im Bericht und auf dem 

Prüfbericht konkret aufführen:

– Prüfen nicht zugänglicher Bereiche: 1.OG, Zimmer links

– Prüfung Baugleichheit: bisher nicht zugängliche Wohnungen

– Beprobung von Verdachtsstellen: Schlackenschüttungen, 1 

Analyse auf PAK, SM, TOC400

– Zusätzliche Analysen aufgrund uneinheitlicher Resultate:

Wandfliesenkleber Bäder, 3 Asbest-Analysen

5

Umgang mit Wissenslücken

Wann kann der Prüfbericht unterschrieben werden?

Immer, aber:

• Begründung angeben, wieso nicht alles untersucht 

werden konnte

• Detailliert aufführen, was noch zu untersuchen ist

→ Im EK muss Vorgehen vollständig beschrieben sein.

6
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Vorgehen Prüfbericht Entsorgungsnachweis

7

Ausstehende Untersuchungen

• Prüfen, ob ausstehende Untersuchungen erforderlich

• Analysenberichte

• Untersuchungsbericht (ggf. Teil des Schlussberichts) 

• Ggf. "Bemerkungen" ergänzen

8

✓

7
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Sanierungsbestätigung

• Sanierungsbestätigung (AWEL-Vorlage)

• Schlussbericht Schadstoffsanierung

• Ergänzen, wenn Schadstoffvorkommen 

durch "normalen" Unternehmer entfernt

→ Nicht erforderlich für PK: Zonenabnahmeprotokolle, 

Messberichte Raumluftmessung etc.

9

✓

Entsorgungsbelege – belastetes Material

• Lieferscheine 

• Abfallkategorie inkl. LVA-Code

• Entsorgungsort (Anlage, Ort und Firma)

• Menge

• Falls akb- oder S-Abfälle → VeVA-Begleitschein

10

✓

9
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Entsorgungsbelege – unbelastetes Material

• Zusammenstellung Lieferscheine

• Abfallkategorie inkl. LVA-Code

• Entsorgungsort (Anlage, Ort und Firma)

• Menge

→ Nicht erforderlich, wenn Umbau < 200 m3

11

✓

Entsorgungstabelle (Entsorgungsnachweis)

• AWEL-Vorlage verwenden: Zürich-spezifische 

Regelungen

12
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Entsorgungstabelle (Entsorgungsnachweis)

• Anlagen, Firmen, Ort und Menge ergänzen

• Abfallkategorie und/oder LVA-Code anpassen 

(gelbe Felder)

• Abgleich mit EK

13

Umgang mit fehlenden / unklaren Angaben

14

???

13
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Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)

15

• Lieferschein

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

(✓)

×
(✓)17 06 98 nk 

Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)

16

• Lieferschein

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓

✓

(✓)

15
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Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)

17

• Lieferschein

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓

✓

×

Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)

18

• Lieferschein

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓

✓
✓

17
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Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)

19

• Zusammenstellung

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓
×

(✓)

Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)

20

• Zusammenstellung

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓
×

×

?

19

20
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Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)

21

• Zusammenstellung

• Abfallkategorie inkl. LVA-

Code

• Entsorgungsort (Anlage, 

Ort und Firma)

• Menge

✓

✓

✓
✓

Umgang mit fehlenden Informationen

• Anfragen der bei Bauleitung bzw. Unternehmung

→ klare Vorgaben machen und gutes Beispiel 

mitschicken

• Bei fehlenden/unklaren Informationen direkt bei der 

Unternehmung nachfragen (in Rücksprache mit BL)

• Falls Fragen von Gemeinden zum weiteren Vorgehen 

bei unvollständigen EN: an AWEL verweisen

22

21

22
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Dokumentation im Prüfbericht

24

Dokumentation im Prüfbericht

• "Bemerkungen:" 

– Erklärung falls Entsorgungswege 

unklar

• "Falls einer der obigen Punkte…:" 

– Entsorgungswege anhand der vorliegenden Unterlagen nicht 

beurteilbar.

– Auf Nachfrage bei der Bauleitung / bei der Unternehmung 

waren keine weiteren Unterlagen lieferbar.

– Keine Hinweise auf nicht gesetzeskonforme Entsorgung.

23
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Dokumentation im Prüfbericht

26

Dokumentation im Prüfbericht

• "Ja", wenn keine Hinweise auf falsche Entsorgung

• "Nein", wenn Hinweise auf falsche Entsorgung

• In jedem Fall unterschreiben 

→ Man bestätigt nur die korrekten Angaben auf dem 

Formular und nicht die Korrektheit der Entsorgung.

25
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Fazit

• Klare Vorgaben im EK machen

• Aktive Info an Bauherrschaft / BL / Unternehmungen

• Vorgabe für Entsorgungsbestätigungen in 

Werkvertrag integrieren

• Zeitnahe Erstellung des Entsorgungsnachweises

• Beurteilung und Dokumentation anhand 

vorhandener Unterlagen

27

28

Diskussion / Fragen

27
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Fallbeispiel: PCB-haltige Schutzanstriche 
und Entsorgungskonzept

AWEL Infoversanstaltung «PK3.11»
19.11.2025

Jonas Fäh

Inhalt

1. Begrüssung, Vorstellung

2. Ausgangslage 

3. Fallbeispiel

4. Diskussion in kleinen Gruppen

5. Auflösung

AWEL Infoveranstaltung «PK 3.11», 19.11.2025 2

1
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Geologische Beratungen und Expertisen seit 1945
80+ Mitarbeitende: Geologen, Bauingenieurinnen, andere Spezialisten

Geologie Geotechnik Grundwasser Altlasten / 
Bauschadstoffe

Boden

Jäckli Geologie AG

3AWEL Infoveranstaltung «PK 3.11», 19.11.2025

Ausgangslage

• Bei chemischen Verschmutzungen (PCB, CP, PAK, usw.) ist die Beurteilung der 
Gefährdung von Mensch und Umwelt oft komplexer als bei Asbest, wo oft nur 
relevant ist ob ein Bauteil asbesthaltig oder asbestfrei ist.

• Es müssen diverse Grenz- und Richtwerte berücksichtigt werden. Für PCB sind die 
Folgenden relevant:

– VVEA: 0.1, 0.5, 1, 10 mg/kg PCB für verschmutztes Aushub- und Ausbruchmaterial
3 bzw. 5 mg/kg für Holzabfälle

– Richtwerte VVEA Vollzugshilfe:
Schutzanstrich auf Beton: 1’000 mg/kg, tiefenorientierte Beprobung 
Schutzanstrich auf Stahl: 2 g/t (Bauteil), vorgängige Entfernung

– Polludoc: 50 mg/kg «PCB-haltig», 10’000 mg/kg: Raumluftmessungen empfohlen

– Richtwerte für Raumluft

• Bei Rückbau und Entsorgung muss sichergestellt werden, dass die Grenzwerte der 
VVEA eingehalten werden. → Entsorgungsplanung im Entsorgungskonzept 
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Fallbeispiel

• MFH Siedlung mit 10 Hauseingängen und 57 Wohnungen

• PCB-haltige Schutzanstriche im UG und auf Balkons mit sehr heterogenen Konzentrationen.

• Erstuntersuchung: Allgemeine Räume und 10 Wohnungen → Total 12 PCB-Proben

AWEL Infoveranstaltung «PK 3.11», 19.11.2025 5

• 1x < BG
• 6x < 50 mg/kg
• 1x ca. 1’000 mg/kg
• 4x > 10’000 mg/kg

• Impressionen
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Detailuntersuchung

• Total: 36 Proben von Schutzanstrichen

7

PCB-Gehalt
[mg/kg PCB]

Anzahl 
Proben

Fläche Total
[m²]

< BG 2 50

< 50 12 350

< 1’000 5 150

< 10’000 2 50

< 100’000 15 400

> 100’000 1 25
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Diskussion

• Bei welchen Flächen würdet ihr den Schutzanstrich vorgängig sanieren? 
Sanierungstiefe? Welche Abfälle fallen an?

• Wie würdet Ihr die verbleibenden Bodenplatten klassieren?

• mögliche Entsorgungswege: 

9

PCB-haltige Fugendichtungen 
und  Anstriche / 
Beschichtungen

PCB-haltige Fugendichtungen und Anstriche / 
Beschichtungen

17 09 02 S
< 10'000 mg/kg PCB: KVA
> 10'000 mg/kg PCB: 
Sonderabfallverbrennungsanlage (SAVA)

PCB-haltiges Beton-Spitzgut mineralischer Abfall der PCB enthält 17 09 02 S
< 10'000 mg/kg PCB Sonderabfallverbrennungsanlage 
(SAVA)

belasteter Betonabbruch

schwach verschmutzter Betonabbruch 
(T-Beton)

17 01 01
Bauschuttaufbereitung oder als 
Baustoff auf Deponien

wenig verschmutzter Betonabbruch 
(B-Beton)

17 09 04 ak Zementwerk oder Bodenwäsche

stark verschmutzter Betonabbruch 
(E-Beton)

17 09 04 ak Zementwerk oder Bodenwäsche

Betonabbruch, der durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt ist (S-Beton)

17 09 03 S Zementwerk oder Bodenwäsche

Betonabbruch, der PCB enthält (S-
Beton) 17 09 02 S Zementwerk oder Bodenwäsche

AWEL Infoveranstaltung «PK 3.11», 19.11.2025

Auflösung
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Abfälle aus der Sanierung: PCB-haltiges Schleifgut / Spitzgut:
PCB-Gehalt im Schutzanstrich
[mg/kg PCB]

Vorgängige Sanierung? / Eindringtiefe Entsorgungsweg
LVA-Code

< BG Nein –

< 50 Nein –

> 50 Kostenabwägung,
Verdünnungsrechnung 

KVA (Anstrich)
17 09 02 S

> 1’000 Ja, 1–2 cm (Überzugsmörtel),
tiefenorientierte Beprobung 
Betonkern

SAVA
17 09 02 S

> 10’000 Ja, tiefenorientierte Beprobung 
Betonkern

SAVA
17 09 02 S

9
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Auflösung
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PCB-Gehalt im 
Schutzanstrich
[mg/kg PCB] 

Mächtigkeit verbleibende 
Bodenplatte
[m]

Weitere Untersuchung Entsorgungsweg
LVA-Code

< BG 0.3 – Bauschuttaufbereitung 
(T-Beton); 17 01 01

< 50 0.3 – Bauschuttaufbereitung 
(T-Beton); 17 01 01

> 50 0.3 Verdünnungsrechnung zur Klassierung
→ Annahmen deklarieren
→ Ziel Recycling

Bauschuttaufbereitung 
(T-Beton), Zementwerk 
(B-, E- Beton)

> 50 0.298 
(nach Sanierung) 

– Bauschuttaufbereitung 
(U/T-Beton); 17 01 01

> 1’000 0.28
(nach Sanierung) 

– Bauschuttaufbereitung 
(U/T-Beton); 17 01 01

> 10’000 ? vorgängige Kernbohrung Klassierung nach Analyse Bohrkerne

Abfälle durch den Rückbau der (verbleibenden) Bodenplatten:

12AWEL Infoveranstaltung «PK 3.11», 19.11.2025

Danke für die Aufmerksamkeit!

11

12


	3 Stichprobenkontrolle
	Folie 1: Stichprobenkontrolle 2024/2025
	Folie 2: Entwicklung Qualität
	Folie 3: Inhalt
	Folie 4: Prüfbericht: Wissenslücken
	Folie 5: Prüfbericht: Bemerkungen
	Folie 6: Untersuchungsstrategie
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Einstufung von Schadstoff-Gehalten
	Folie 10: Einstufung von Schadstoff-Gehalten
	Folie 11: Einstufung von Schadstoff-Gehalten
	Folie 12: Einstufung von Schadstoff-Gehalten
	Folie 13: Einstufung von Schadstoff-Gehalten
	Folie 14: Entsorgungskonzept
	Folie 15: Sanierungsvorgaben
	Folie 16: Fazit

	4 Neuerungen
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Kunststoffe in der Bauindustrie –  Übersicht Recyclingoptionen
	Folie 7: Beispiel «Swiss Plastic Pipe Recycling» (SPPR)
	Folie 8: Holz aus Rück- und Umbauten
	Folie 9
	Folie 10: Überwachung Altholzaufbereitungsanlagen
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Beispiel Altholzentsorgung
	Folie 14
	Folie 15: Fragen / Fazit
	Folie 16: Holz bei Umnutzungen und Umbauten z.B. von Dachgeschossen  
	Folie 17: Entsorgungstabelle
	Folie 18: Entsorgungstabelle
	Folie 19: Entsorgungstabelle
	Folie 20: Spritzasbestkataster
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23: PFAS in der Gebäudesubstanz 
	Folie 24: Stand der Technik Asbestentsorgung
	Folie 25: Beispiel Zwischenbodenschlacke
	Folie 26: Beispiel Zwischenbodenschlacke
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: Beispiel «Anstrich»
	Folie 30: Beispiel «Anstrich»
	Folie 31: Beispiel «Anstrich»

	5 Entsorgungsnachweis
	Folie 1: Umgang mit Wissenslücken
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Umgang mit Wissenslücken
	Folie 4: Umgang mit Wissenslücken
	Folie 5: Umgang mit Wissenslücken
	Folie 6: Umgang mit Wissenslücken
	Folie 7: Vorgehen Prüfbericht Entsorgungsnachweis
	Folie 8: Ausstehende Untersuchungen
	Folie 9: Sanierungsbestätigung
	Folie 10: Entsorgungsbelege – belastetes Material
	Folie 11: Entsorgungsbelege – unbelastetes Material
	Folie 12: Entsorgungstabelle (Entsorgungsnachweis)
	Folie 13: Entsorgungstabelle (Entsorgungsnachweis)
	Folie 14: Umgang mit fehlenden / unklaren Angaben
	Folie 15: Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)
	Folie 16: Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)
	Folie 17: Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)
	Folie 18: Beurteilung Entsorgungsbeleg (belastet)
	Folie 19: Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)
	Folie 20: Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)
	Folie 21: Beurteilung Entsorgungsbeleg (unbelastet)
	Folie 22: Umgang mit fehlenden Informationen
	Folie 23: Dokumentation im Prüfbericht
	Folie 24: Dokumentation im Prüfbericht
	Folie 25: Dokumentation im Prüfbericht
	Folie 26: Dokumentation im Prüfbericht
	Folie 27: Fazit
	Folie 28
	Folie 29

	6 Fallbeispiel
	Folie 1: Fallbeispiel: PCB-haltige Schutzanstriche und Entsorgungskonzept
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Jäckli Geologie AG
	Folie 4: Ausgangslage
	Folie 5: Fallbeispiel
	Folie 6
	Folie 7: Detailuntersuchung
	Folie 8
	Folie 9: Diskussion
	Folie 10: Auflösung
	Folie 11: Auflösung
	Folie 12: Fragen?


